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	Projektbeteiligte

	Gemeinden der LAG Main4Eck Miltenberg: 16
Faulbach, Stadtprozelten, Dorfprozelten, Collenberg, Bürgstadt, Miltenberg, Großheubach, Kleinheubach, Klingenberg, Wörth, Erlenbach, Obernburg, Elsenfeld, Kleinwallstadt, Großwallstadt, Niedernberg
Gemeinden außerhalb der LAG Main4Eck Miltenberg: 7
Freudenberg (Baden-Württemberg), Aschaffenburg, Stockstadt, Kleinostheim, Karlstein/Main, Kahl/Main, Mainaschaff (Landkreis Aschaffenburg)


Projektbeschreibung
	Ausgangslage

	Der Wassertourismus hat in Deutschland an Bedeutung gewonnen und liegt nach einer Studie des Deutschen Tourismusverbandes (DTV) derzeit im Trend. Viele Anzeichen sprechen für ein Marktwachstum in diesem Bereich, wenn dieses auch segments-, angebots- und regionsabhängig ist. Es lässt sich dennoch festhalten, dass Deutschland im Bereich des Wassertourismus noch viel Potenzial hat.

Auch die ökonomischen Effekte, die in den Regionen durch den Wassertourismus entstehen können, sind ausbaufähig und nicht zu unterschätzen. Wasserreisende sind nicht mehr die klassischen Selbstversorger, sondern unterstützen die regionale Wirtschaft mit ihren Ausgaben für Verpflegung, Unterkunft, Unterhaltung, Freizeit usw. Aus touristischer Sicht müssen hierfür jedoch die nötigen Voraussetzungen (Informationsmaterial, Beschilderung, Qualität usw.) vorhanden sein und zielgruppengerechte Angebote entwickelt werden.

Bereits seit einigen Jahren gibt es Bemühungen, den Main als durchgängiges Band auch touristisch zu erschließen. Ein Beispiel hierfür ist der fast 600 Kilometer lange Mainradweg, der erste Premiumradweg Deutschlands, der sich von der Weißmainquelle im Fichtelgebirge bis zur Mündung des Mains in den Rhein erstreckt. 

Als weiteres Beispiel der touristischen Entwicklung kann der „Kanuwanderweg Obermaintal“ in den Landkreisen Lichtenfels und Bamberg genannt werden, der auf Initiative des Flussparadies Franken e. V. (www.flussparadies-franken.de) umgesetzt wurde. Diese Initiative bildete die Grundlage für die Idee, den Main als durchgängiges Band, als „Lebensader Main“ wassertouristisch weiter zu entwickeln. Aus diesem Grund haben sich bereits im Auswahlverfahren für die Leader-Periode 2007-2013 mehrere regionale Initiativen darauf verständigt, im Falle einer Auswahl als Leader-Aktionsgruppe eine Projektumsetzung zu initiieren. 



	Projektkurzbeschreibung/Projektinhalte

	Der Main entlang des Main4Ecks stellt eine wichtige Entwicklungsachse und naturräumliche Lebensader dar.

Entlang des Mains befinden sich zahlreiche Kommunen, die in den Bereichen Tourismus, Freizeit und Wassersport verstärkt Akzepte setzen möchten. Derzeit wird das hohe Potenzial des Mains in den beschriebenen Bereichen jedoch noch nicht in vollem Maße ausgeschöpft. Bereits vorhandene Freizeitmöglichkeiten auf dem bzw. entlang des Mains - wie bspw. Kanutourismus oder der Main-Radweg – sind bisher kaum aufeinander abgestimmt, so dass sich interessierte Wasserreisende keinen umfassenden Überblick über die vorhandenen Angebote verschaffen können. 
Mit Blick auf die Projektkonzeption der „Lebensader Main“ hat es sich nun nach den Landkreisen Kitzingen, Haßberge und Schweinfurt auch die LAG Main4Eck Miltenberg zum Ziel gesetzt, ein Nutzungs- und Entwicklungskonzept für die touristische Inwertsetzung des Mains zu erstellen, Angebote für die Zielgruppe der Wasserwanderer zu etablieren, und damit die Basis für eine wassertouristische Entwicklung zu schaffen. Um dieses Ziel zu erreichen, haben sich die Gemeinden der LAG Main4Eck mit Kommunen aus den benachbarten Landkreisen Main-Tauber-Kreis und Landkreis Aschaffenburg zusammen geschlossen. Somit wird, nach deren Abschluss, die einheitliche Beschilderung des Mains bis an die bayerische Landesgrenze fortgeführt.
Das Konzept dient der Ausarbeitung von Vorschlägen für die einzelnen Mainkommunen. Hierzu zählt die Umsetzung einer einheitlichen, frankenweiten Beschilderung in Verbindung mit gezielten Infrastrukturmaßnahmen, die Verbesserung der Angebote für Gäste und das Aufzeigen einer gemeinsamen Marketingstrategie aller beteiligten Regionen entlang des Mains. 
Um den Tourismus am Main nachhaltig zu entwickeln und die Nutzung entlang des Mains zu lenken, soll in einem ersten Schritt durch ein externes Fachbüro ein Nutzungs- und Entwicklungskonzept erstellt werden. Die einheimische Bevölkerung und Naherholungssuchende aus den angrenzenden Regionen sind weitere zu berücksichtigende Zielgruppen bei der Erstellung des Konzeptes. Darüber hinaus ist besonders die Situation an den Schleusen für die Wasserwanderer zu beachten.
Das ausgewählte Fachbüro soll unter Einbeziehung bestehender Erhebungen der Kommunen und verschiedener Fachstellen eine Bestandsaufnahme erarbeiten. Das beauftrage Büro

soll dabei auch Workshops mit allen Beteiligten (Kommunen, Touristiker, Träger öffentlicher Belange usw.) durchführen und moderieren, um eine permanente Einbindung berührter Partner zu gewährleisten. In die Bestandsaufnahme sollen auch bereits vorhandene Potenziale (z. B. Passagierschifffahrt, Main-Radweg, Rotweinwanderweg) und deren Vernetzungsmöglichkeiten mit dem Wassertourismus einfließen.

Auf der Grundlage dieser Bestandserhebung und einer darauf aufbauenden Stärken-Schwächen-/Chancen-Risiken-Analyse (SWOT-Analyse) soll das externe Planungsbüro Vorschläge zu wassertouristischen Schwerpunktsetzungen erarbeiten und Empfehlungen für konkrete Maßnahmen zum wassertouristischen Angebot entlang des Mains aussprechen. Die vorgeschlagenen Maßnahmen sollen mittelfristig von den Kommunen mit eigenen Finanzmitteln oder ggf. mit Hilfe von Förderprogrammen umgesetzt werden.

Nach der Umsetzung des gesamten Projektes - unter enger Abstimmung mit den Trägern öffentlicher Belange – soll mittel- bis langfristig die „Lebensader Main“ als Kooperationsprojekt mit fünf Landkreisen (Kitzingen, Main-Spessart, Haßberge, Miltenberg, Bamberg, Schweinfurt), in denen z. T. bereits eine Entwicklungs- und Nutzungskonzeption vorliegt (wie z. B. in den Landkreisen Kitzingen, Schweinfurt und Haßberge), über eine einheitliche Marketingstrategie öffentlichkeitswirksam durch den Tourismusverband Franken e.V. beworben werden.


	Projektziele

	Dieses Projekt trägt ganz konkret zur Erreichung folgender Ziele bei:
· Schaffung eines weiteren Bausteins im Tourismus zur Ergänzung des Rad- und Wandertourismus

· Bessere Erschließung des Mains für Wassertouristen und damit Förderung des sanften Tourismus am Main

· Schaffung der Voraussetzung für eine einheitliche Beschilderung und damit u. a. bessere Lenkung der Wassertouristen (Entlastung geschützter Bereiche)
· Gemeinsame Vermarktung der wassertouristischen Möglichkeiten mit den Landkreisen Kitzingen, Schweinfurt, Haßberge, Main-Spessart, Bamberg

	Bedeutung für das LAG-Gebiet

	Das touristische Potenzial des Mains konnte bislang noch nicht ausgeschöpft werden. Dabei ist der Main neben den Mittelgebirgen Odenwald und Spessart das prägende Landschaftselement im Main4Eck. Eine Belebung des Wassertourismus – auch in Verbindung mit dem Tourismus an Land (Radfahren, Kultur, Winzerfeste etc.) – leistet einen Beitrag zur Entwicklung der gesamten Region. Bisher wird der betreffende Mainabschnitt in zunehmendem Maße vor allem für die Passagier- und Güterschifffahrt genutzt. Die Entwicklung des sanften Wassertourismus ermöglicht es wasserwandernden Gästen, das Main4Eck wesentlich langsamer und authentischer zu erleben.
Das Gesamtprojekt wird von allen am Main liegenden Gemeinden in enger Abstimmung mit den Touristikern, Naturschützern, der Wasser- und Schifffahrtsbehörde und weiteren relevanten Akteuren umgesetzt. 


	Beitrag zur Nachhaltigkeit

	Gemäß der formulierten Ziele leistet das Projekt einen nachhaltigen Beitrag zur Entwicklung der LAG Main4Eck Miltenberg.

Sozial: Das Projekt ermöglicht es den beteiligten Gemeinden, zu einem touristischen Schwerpunktthema landkreisübergreifend zusammen zu arbeiten. In den Workshops haben nicht nur die Kommunen die Möglichkeit, sich hinsichtlich ihrer Einzelmaßnahmen und Entwicklungserwartungen untereinander auszutauschen. Diese Plattform steht den lokalen Akteuren (Interessenvertretungen, Vereinen etc.) ebenfalls zur Verfügung. Allen Interessierten stehen die aktive Mitarbeit bei der Konzepterstellung und der Austausch mit den Fachstellen offen.
Ökologisch: Das Nutzungs- und Entwicklungskonzept wird in enger Zusammenarbeit mit den zuständigen Fachstellen erstellt, so dass alle naturschutzrechtlichen Belange frühzeitig kommuniziert und entsprechend berücksichtigt werden. 
Ökonomisch: Wenn die infrastrukturellen Maßnahmen und die Beschilderung umgesetzt sind, sollen zudem die Leistungsträger der Region verstärkt eingebunden werden (Kanuverleiher, Hotellerie, Gastronomie, Winzer etc.), um die Entwicklung und die Festigung regionaler und überregionaler Wertschöpfungsketten innerhalb der involvierten Wirtschaftszweige zu forcieren und zu stärken.



	Kostenzusammenstellung

(siehe beiliegendes Angebot) 



	Finanzierung

	Summe brutto
	29.074,02 Euro

	Mehrwertsteuer (19%)
	4.642,07 Euro

	Summe netto
	24.431,95 Euro

	Förderung Leader in ELER (50% der Nettokosten)
	12.215,97 Euro

	Eigenmittel 
	2.443,00 Euro


Unterschrift des Projektträgers
___________________

Miltenberg, den 20.09.2010

Geschäftsführer Mainland Miltenberg-Churfranken e.V.
Joachim Bieber
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